Amts⸗ 


Nro 13, 


Inhalt des Bundesgeſetzblattes des Nord⸗ 
deutſchen Bundes. 


Das öte Stück des Bundes⸗Geſetz⸗ Blattes 
pro 1870 enthält um er: 

Nr. 433. das Geſetz, betreffend die Bewilligung von 
lebenslängitchen Penſionen und Unterſtüzungen an 
Militaicperfonen der Uaterklaſſen der vormaligen 
Schleswig⸗Holſteiniſchen Armee, ſowie an deren 
Wittwen und Waiſen, vom 3. März 1870; 

Nr. 434. das Geſetz, betreffend die Abänderung des 
Haushalts Etats des Norddeutſchen Bundes für 
das Jahr 1870, vom 10. März 1870; 

Nr. 435. das Geſetz wegen Ergänzung der Maaß⸗ und 
Gewichtsordnung für den Norddeulſchen Bund vom 
17. Auguſt 1868, vom 10. März 1870; 

Nr. 436. die Bekanntmachung, betreffend die Ernen 
nung eines Bevollmächtigten zum Bundesrathe des 
Norddeutſchen Bundes und des Deutſchen Zoll⸗ 
vereins, vom 2. März 1870. 


Anhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Tas 12te und 13te Stuck der Geſet⸗Sammlung 


pro 170 enthalt unter: 

Nr. 7609. den Vertrag zwiſchen Preußen und Bremen 
wegen einer Erweiterung des Bremerhaven⸗Diſtrikts, 
vom 8. Dezember 1869; 

Nr. 7610. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung des revidirten S atuts der 
Korporation der Kaufmannſchaft zu Berlin vom 
26. Februar 1870, vom 4. März 1870; 

Nr 7611. das Geſetz, betreffend die Gebühren und 
den Geſchäftsbereich der Rechisanwalte für die Be⸗ 
zirke der Appellationsgerichte in Kaſſel, Kiel und 
Wiesbaden, vom 2. März 1870; 

Nr. 7612, die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung der unter der Firma: „Deuiſche 
Bank, Aktiengeſellſchaft“, mit dem Sitze zu Berlin 
errichteten Aktieng ſelſchaft, vom 12. März 1870. 


. 1) Auch in dieſem Jahre find Mir zu 
Meinem Geburtstage aus den ſämmtlichen 
Thennzen Meiner Monarchie, aus anderen 
den 72 des Deutſchen Vaterlandes und aus 
dem Auslande von Corporationen, Gemein: 
den, Vereinen 
zelnen Perſonen 


theils ſchriſtich, le nelſocbe Ölüdwünfde 


Marienwerder, den 30. März 


— —————— — ́——— p . . — 


„Feſtverſammlungen und ein: 


theils telegraphiſch zuge: 
Ausgegeben in Marienwerder den 31. März 


Blatt 


ſandt worden, daß Ich Mich gedrungen fühle, 


Allen, welche durch den Ausdruck ihrer Liebe 


und Anhänglichkeit Mein Herz erfreut haben, 
Meinen aufrichtigen Dank zu erkennen zu 
geben und Sie hierdurch beauftrage, dies 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 23. März 1870. 
Wilhelm. 
An den Miniſter des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 


2) Bekanntmachung, 
betreffend die 33ſte Verlooſung der Staats⸗Anleihe 
vom Jahre 1848. 

In der heute in Gegenwart eines Notars 

öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchrei⸗ 
bungen der 4½prozentigen Preußiſchen Staats⸗Anleihe 
vom Jahre 1848 ſind die in der Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worden. 
ö Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bes 
merken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Num⸗ 
mern verſchriebenen Kap'talbeträge vom J. Oktober 1870 
ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage und 
der zu den Kaſſen⸗Reviſionen nöthigen Zeit, von 9 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94., 
gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen 
mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. Oktober 
1870 fälligen Zinscoupons Serie VI, Nr. 5. bis 8. 
nebſt Talons baar in Empfang zu nehmen ſind. 

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann 
auch bei den Königlichen Regierungs⸗Hauptkkaſſen, 
ſowie bei der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. und den 
Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und 
Lüneburg bewirkt werden. 

Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen 
nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen ein⸗ 
zureichen, welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
zur Prüfung vorzulegen, und nach erfolgter Feſtſtellung 
die Auszahlung zu beſorgen hat. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mitabzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zah⸗ 
lenden Kapitale zurückbehalten. 
| Formulare zu den Quittungen werden von den 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann 
1870. 


ſich in einen Schriftwechſel mit den Inha⸗ 5) Bekanntmachung, 
bern der Schul dverſchreibungen über dieſdie diesjährige Aufnahme in das evangeliſche Gouver⸗ 
Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. nanten⸗Inſtitut und Töchter⸗Penſionat zu Droysſig 
Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage betreffend. ö 
bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldver⸗ In der unter der unmittelbaren Leitung des 
ſchreibungen der vorbezeichneten Anleihe, ſowie der Miniſters der geiſtlichen pp. Angelegenheiten ſtehenden 
Anleihen aus den Jahren 1854, 1857 und 2ten „Bildungs⸗Anſtalt für evangeliſche Gouvernanten und 
1859er, welche in den früheren Verlooſungen (mit Lehrerinnen an höheren Töchterſchulen“ zu Droysſig 
Ausſchluß der am 15. September v. J. ſtattgehabten, bei Zeitz im Regierungsbezirk Merſeburg beginnt im 
der Staats Anleihe von 1848) gezogen, aber bis jetzt Auguſt d. J. ein neuer Curſus, zu welchem der Zu⸗ 
noch nicht realiſirt ind, an die Erhebung ihrer Kapi⸗ tritt einer Anzahl junger Damen offen ſteht. 
talien erinnert. Der Curſus dauert drei Jahre. Die Entlaſſung 
In Betreff der am 15. Septbr. v. J. ausgelooſten der Zöglinge erfolgt nach einer vor einer Königlichen 
und zum 1. April d. J. gekündigten Schuldverſchrei⸗Commiſſion beſtandenen Prüfung und mit einem von 
bungen wird auf das an dem erſteren Tage bekannt der erfteren ausgeſtellten wen für den 
gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den Beruf als Erzieherinnen und Lehrerinnen in Familien 
Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Kreis⸗, den Steuer⸗ und und in höheren Töchterſchulen. 
den Forſtkaſſen, den Kämmerei⸗ und anderen größeren Die Hauptaufgabe der Anſtalt iſt, für den höhe⸗ 
Kommunal⸗Kaſſen, ſowie auf den Bureaux der Land⸗ ren Lehrerinnenberuf geeignete evangeliſche Jungfrauen 
räthe und Magiſtrate zur Einſicht offen liegt. zunächſt in chriſtlicher Wahrheit und im chriſtlichen 
Schließlich wird noch bemerkt, daß von Leben ſelbſt ſo zu begründen, daß ſie beſähigt und 
den Schuldverſchreibungen der Staats⸗An⸗ geneigt werden, die ihnen fpäter anzuvertrauenden 
leihe von 1848 die Appoints Littera F. à. Kinder im chriſtlichen Glauben und in der christlichen 
10 Thaler nunmehr ſämmtlich ausgelooſt Liebe zu erziehen. f 
und zur Rückzahlung der Kapitalien gekün⸗ Sodann ſollen ſie theoretiſch und praktiſch mit 
digt ſind. — Die gekündigten Obligakionenſeiner guten und einfachen Unterrichts: und Erziehungs: 
treten vom Tage des betreffenden, nach jeder methode bekannt gemacht werden, in welcher letzteren 
Nee bekannt gemachten Kündigungs⸗Veziehung fie in dem mit dem Gouvernanten⸗Inſtitut 


termines ab, außer Verzinſung. verbundenen Töchter⸗Penſionat lehrend und erziehend 
Berlin, den 12. März 1870. beſchäftigt werden. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. Ein beſonderes Gewicht wird auf die Ausbildung 

v. Wedell. Löwe, Meinecke. Eck. in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache, ſowie in 


k = der Muſik gelegt, hr. 
ku Beem ui eng Peer Der Unterricht in Geſchichte, in Literatur und 
drückt iſt, empfiehlt es ſich, daß der Abſender denſelben fi 5 erde on Verte un u enden Ban 
4 Ae. 2 änden findet ſeine ing vorzugswe 
Englischer Scher odeſe hegt 155 5 den Berückſichtigung der Zwecke weiblicher Bildung, wes⸗ 
Schriftzüge den Norddeutschen Poſt⸗ Anſtalten nicht halb jede Verflachung zu vermeiden und die nothwen⸗ 


hinlänglich bekannt ſind f wie des Gemüthslebens zu erzielen ge⸗ 
/ a: R t wird, 

Es iſt ferner weſentlich, daß bei den nach mitt: ſu Zöali N s 

leren und kleineren Orten in Rußland gerichteten Zöglingen, welche den an fie zu fiellenden An⸗ 


5 h ſag, forderungen nicht dauernd entſprechen, wird am Schluß 
lige gab ben e en a f des Jahrescurſus der unteren und der mittleren Klaſſe 


die Wahl gelaſſen, in derſelben Klaſſe noch ein zweites 
. en den 21. März 1870 a Jahr zu bleiben oder die Anſtalt zu verlaſſen, und 
a * General⸗Poſt⸗Amt ebenſo kann den Zöglingen, welche am Schluß des 


Curſus der oberſten Klaſſe von dem Lehrercollegium 
zur Ablegung der Abgangsprüfung nicht für befähigt 
4) In Folge einer Verſtändigung zwiſchen der gehalten werden, der Aufenthalt in der Anſtalt noch 
Poſt⸗Verwaltung des Norddeutſchen Bundes und dem auf ein Jahr geſtattet werden. 
Norddeutſchen Lloyd zu Bremen wird vom 1. April Die Einrichtung der Anſtalt bietet zur Betheili⸗ 
1870 ab bet den Poftanweifungen nach den Verei⸗ gung an häuslichen Arbeiten, ſoweit dieſe das Gebiet 
nigten Staaten von Amerika bis auf Weiteres das auch der körperlichen Pflege und Erziehung angehen, 
Reduktions⸗Verhältniß von 68 ½ Cents Gold gleich geordnete Gelegenheit. 


v. Philipsborn. 


1 Thaler in Anwendung kommen. Die Zöglinge zahlen eine in monatlichen Raten 
Berlin, den 24. März 1870. voraus zu entrichtende Penſion von 105 Thalern 
General⸗Poſt⸗Amt. jährlich, wofür ſie den geſammten Unterricht, volle 


v. Philipsborn. Beköſtigung, Bett und Bettwäſche, Heizung und Ber 
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leuchtung, ſowie ärztliche Pflege und Medizin für vor⸗ die auch weniger wohlhabenden einen lohnenden Be⸗ 
übergehendes Unwohlſein frei haben. Für die Anſtalten ruf ſichert. 
iſt ein beſonderer Arzt angenommen. In dem mit dem Gouvernanten⸗Inſtitut ver⸗ 
„Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme ſind bundenen Penſionat für evangeliſche Töchter höherer 
ſpäteſtens bis zum 1. Juni d. J. unmittelbar an Stände können ebenfalls noch Zöglinge vom 10. bis 
mich einzureichen. Denſelben iſt beizufügen: = a . 5 Dieſelben ſind bei 
1. der Geburts- und Tauffchein, wobei bemerkt wird, dem Königlichen Seminar⸗Direktor Kritzinger in 
daß die lebender das 17. Lebensjahr Droysſig anzumelden, von welchem auch ausführliche 
erreicht haben müſſen. Programme über das Penſionat bezogen werden können. 
2. Ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde über die ſitt⸗ Das Programm lautet: f 
liche Führung; ein eben ſolches von dem Orts⸗ In Verbindung mit dem zu Droysſig von des 
geistlichen und Seelſorger über das Leben der verewigten Herrn Fürſten von Schönburg⸗Waldenburg 
Aspirantin in der Kirche und chriſtlichen Gemein⸗ Durchlaucht, geſtifteten evangeliſchen Lehrerinnen⸗Se⸗ 
ſchaft. In demſelben iſt zugleich ein Urtheil über beſteht 1 ber, Bildungs Anftalt für Gouvernanten 
die Kenntniſſe der Aspirantin in den chriſtlichen eſteh e e für evangeliſche Töchter 
Religionswahrheiten und in der bibliſchen Ge⸗ bebe EN 
ſchichte nach Maßgabe des Regulatios vom 2. Ok: = vereinigten Schul⸗ und Erziehungs⸗Anſtalten 
tober 1854 auszusprechen. 1 5 der unmittelbaren Leitung und Aufficht 
3. Ein Zeugniß des betreffenden Koniglichen Kreis⸗ fel, Königlih chen Minifters ber geiftlicen, 
Phyſikus über normalen Geſundheitszuſtand, na⸗ ane Medicinal⸗Angelegenheiten in Berlin. 
mentlich, daß die Bewerberin nicht an Gebrechen F für Töchter iſt auf hoöch⸗ 
leidet, welche fie an der Ausübung des Erziehungs⸗ ſtens 2 ellen berechnet. . 
und Lehrberufs hindern werden, und daß ſie in ufgenommen können werden evangeliſche Kinder 
ihrer körperlichen Entwickelung genügend vorge: om zehnten bis ſechszehnten Lebensjahr. 
ſchritten iſt, um einen dreijährigen Aufenthalt in Die Aufnahme findet in der Regel zu Oſtern 
dem Institut ohne Gefährdung für ihre Geſund⸗ und Anfang September eines jeden Jahres ftatt. 
heit übernehmen zu können. Ausnahmen find in dazu geeigneten Fallen zuläſſig. 
4. Eine Erklärung der Eltern ober Vormünder, oder Der Abgang eines Zöglings iſt ein Vierteljahr vorher 
ſonſt glaubhaft geführter Nachweis, daß das Pen⸗ der Seminar⸗Direktion anzuzeigen. 
ſionsgeld von 105 Thalern jährlich auf drei Jahre . Bei der Anmeldung ift ein ärztliches Zeugniß 
gezahlt werden ſoll. uber den Geſundheitszuſtand des Kindes beizubringen, 
5. Ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf, aus welchem un welchem namentlich beſcheinigt wird, daß das Kind 
der bisherige Bildungsgang der Aspirantin zu nicht an Krämpfen leidet, ſowie die natürlichen Blattern 
erfehen und auf die Entwickelung ihrer Neigungſüberſtanden hat, oder mit Schuzblattern geimpft iſt. 
zu dem erwählten Beruf zu ſchließen iſt. Das Penſtonsgeld beträgt, ärztliche Behandlung 
6. Die aus den zuletzt beſuchten Schulen und Bildungs: ns Medizin in Krankheitsfällen eingeſchloſſen, jährlich 
Anstalten erhaltenen Zeugniſe. 0⁵ Thaler Preuß. Courant, die in vierteljährlichen 
7. Außerdem hat ſich die Bewerberin bei einem von he pränumerando zu zahlen find. — Zeitweife 
ihr zu wählenden Direktor oder Lehrer einer hö⸗ bweſenheit aus der Anſtalt entbindet nicht von der 
heren öffentlichen Unterrichts⸗Anſtalt oder bei einem Zahlung der Penſion. Beſonders berechnet wird nur 
Königlichen Schulrath einer Prüfung zu unter⸗ die VBeſorgung der Leibwäſche; Bett und Bettmäfche 
werfen und ein Zeugniß deſſelben über ihre Kennt⸗ wird von der Anſtalt geliefert. 12 
niſſe in der deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen ,; Die Kinder wohnen in Familiengruppen ver: 
Sprache und Literatur, ſowie in den Realgegen⸗ theilt, unter ſteter Aufſicht des Lehrerperſonals und 
ſtänden beizubringen. Dieſem Zeugniß ſind die 5 Gouvernanten in dem zweckmäßig eingerichteten, 
ſchriftlich angefertigten und cenſirten Beifungs: e gelegenen Anſtaltsgebäude. 
arbeiten beizufügen. Hinſichtlich der erlangten 2 Flecken Droysſig, Neſidenz des Prinzen 
muſikaliſchen Ausbildung genügt, wenn nicht das e ere. „Waldenburg, Darchlaucht, liegt im 
Zeugniß eines Muſikverſtändigen beigebracht wer⸗ 1 16 eihenfels, Regierungsbezirk Merſeburg, Bro: 
den kann, die eigene Angabe über die ſeither be⸗ vinz Sachſen, nahe bei Zeig. Der Ort iſt von den 
tieenen Studien. en Naumburg, Weißenfels und Zeitz 
„Fertigkeit in den gewöhnlichen weiblichen Hand⸗ ee 
arbeiten 10 ert 915 N Die Hügelkette, welche hier beginnt und ſich 
Je 3 weiterhin zum Thüringer⸗Wald erhebt, iſt mit frucht⸗ 
korn Eher welchen es Ernſt iſt, in einer wohl⸗ baren Feldern und reichem Laubwald bedeckt und 
bi 55 Lebenslauf zm Gemeinſchaft ſich zu einen wür⸗ von dem nahen, lieblichen Elſterthale durchſchaitten. 
Vlldun . Anſial orzubereiten, werden dazu in der Die Luft iſt rein und ſtärkend, die Geſundheitsverhält⸗ 
2 iu Droysſig eine Gelegenheit finden, niſſe des Orts find überhaupt günſtig. 
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Der Garten der Anſtalt, der fürſtliche Schloß⸗ bei einer Anſtalts⸗Erziehung hervortreten. Es ſoll hier 
park, ſowie die unmittelbar an die Anſtalt ſich an⸗ die einzelne Perſönlichkeit in ihrer eigenthümlichen 
ſchließenden Waldpartien, eine ſtundenlange Linden⸗ Entwickelung volle Aufmerkſamkeit und Berückſichtigung 
Allee, ein für das Inſtitut eingerichtetes Flußbad, finden, wie das elterliche Haus ſie übt; zugleich aber 
Turnübungen verbunden mit der ländlichen Stille, auch das Bewußtſein der Gemeinſchaft geweckt und 
bieten der körperlichen Entwickelung jede wünſchens⸗ geſtärkt werden. 
werthe Unterſtützung. Aerztliche Hülfe wird von dem Die äußere Geſtaltung des Lebens ſoll wahr und 
im Orte wohnenden Anſtalts⸗Arzt geleiſtet. einfach fein und die Sitte derjenigen gleichen, die von 
5 Die Veſpeiſung in der Anftalt iſt überall einfach der edlen deutſchen Familie dargeſtellt wird. 
und reichlich. Das Penfionat, wie die übrigen Er⸗ Die Kleidung iſt möglichſt einfach zu halten. 
ziehungs⸗ und Schul⸗Anſtalten in Droysſig verfolgen, Die Turnübungen machen auch einen Turnanzug 
dem Willen ihres verewigten Stifters entsprechend, nöthig, der indeß am Ort leicht beſchafft werden kann. 
eine entſchieden evangeliſch⸗chriſtliche Richtung. Sämmtliche Wäſche ꝛc. muß gezeichnet ſein. An Ser⸗ 

Die in demfelben durch Erziehung und Unter⸗ vietten iſt / Dutzend, an Handtüchern ebenſoviel 
ticht angeſtrebte Bildung ſoll die eigenthümlichen Be⸗ mitzubringen. 
dürfniſſe des weiblichen Gemüths⸗ und Geiſtes⸗Lebens Was den Unterricht betrifft, ſo ſoll ſich derſelbe 
mit aller Umſicht berückſichtigen und darum und zu⸗ von den Elementarſtuſen bis zu dem Ziel einer wohl 
gleich in die reiche Sphäre des weiblichen Berufs für eingerichteten höheren Töchterſchule erſtrecken. Daß 
das Reich Gottes einführen. Nicht der Schein der in Auswahl und Behandlung des Unterrichtsſtoffes 
Wiſſenſchaft, noch die glänzende inhaltloſe Form, nicht wiſſenſchaftliches Scheinweſen ebenſo ausgeſchtoſſen iſt, 
ein abſtractes oder weichliches, den heiligen Ordnungen wie der chriſtlichen Unterweiſung uberall eine maß⸗ 
Gottes entfremdetes Leben ſoll angeſtrebt werden, gebende Stellung eingeräumt wird, erhellt aus dem 
ſondern eine bei aller Berückſichtigung der Schranken früher Geſagten. 
der weiblichen Natur gründliche Bildung und ein Die herzliche klare Aneignung des Heils in 
Leben, welches in einer aus innerer Wahrheit hervor: Chriſto Jeſu, wie fie dem Kinde in der heiligen Taufe 
blühenden edlen Form lebenskräftig und opferfähig versiegelt ift, bleibt der oberſte Zweck des Neligions⸗ 
an Familie, Vaterland und Kirche mit klarer Er⸗ unterrichts. 
kenntniß, mit warmer dankbarer Liebe ſich anſchließt In das kirchliche Bekenntniß wird durch den 
und in deren Arbeit und Förderung mit freudiger Unterricht nach dem Lutheriſchen Katechismus einge⸗ 

ingabe eingeht. So wird dieſe Bildung, wie hoch führt; der Confirmanden⸗Unterricht und die Einſegnung 
e auch das Gute in dem Fremden achtet und ſich kann ſeitens des Ortsgeiſtlichen erfolgen. 
aneignet, in ihrem innerſten Weſen eine deutſche Die Beziehungen zur äußeren und inneren 
bleiben und die Tradition des edlen deutſchen Frauen⸗Miſſion fehlen nicht, jo daß nach allen Seiten hin ein 
characters in feiner Tiefe, Einfachheit und Thatkraft lebendig chriſtlich⸗kirchliches Bewußtſein und Gememde⸗ 
bewahren. leben angebahnt wird. 

Die Erziehung, auf dem Wort Gottes ſicher Der Unterricht, beſonders in der vaterländiſchen 
ruhend, ſoll das ganze Leben des Kindes in den Kreis Geſchichte und Literatur, ſoll in die lebendige Gemein⸗ 
der Heiligung ziehen, ihm eine Gehülfin zur Eclangungſſchaft mit Fürft und Volk, mit dem Vaterland und 
eines kindlichen, freudigen und frommen Geiftes werden. ſeinen Gütern, mit feiner Vergangenheit und Gegen⸗ 

Dieſes Beſtreben findet feine Unterlage und wart einführen. Vorzugsweise ſollen die Schätze der 
Pflege in den gemeinſamen Morgen⸗ und Abend⸗ Literatur, in dem Licht des Evangeliums berrachtet 
Andachten, in der Unterweiſung im Worte Gottes, in und nach dem Bedürſniß der weiblichen Eigenthümlich⸗ 
der Beaufſichtigung und Leitung, die in demſelben keit ausgewählt und behandelt, den Töchtern ein reicher 
Sinn von den Lehrerinnen und Gouvernanten geübt Quell von Erquickung, Läuterung und Kräftigung für 
wird, endlich in den Gottesdienſten, an denen die Geiſt, Gemüth und Geſchmack werden. 

Anſtalten Theil nehmen. In ähnlicher Weiſe ſoll dem weiblichen Weſen 

Dazu tritt die reiche und fruchtbare Uebung der Unterricht im Geſang und Klavierſpiel “ dienen. 
gegenſeitiger Hülfe und Liebe, welche das gemeinſame Derſelbe bildet einen integrirenden Theil des Ge⸗ 
Leben der Zöglinge fordert und mit ſich bringt. ſammt⸗Unterrichts. in 

Der Unterricht. wird fo ertheilt, daß er zugleich In der engliſchen und franzöſiſchen Sprache 
die Zucht des Geiſtes an dem ganzen Menſchen üben und Literatur ſoll fehlerfreier ſchriftlicher Ausdruck und 
kann. In äußerlicher Beziehung wird bemerkt, daß Verſtändniß der proſaiſchen, ſowie der leichteren poeti⸗ 
für fähige Zöglinge von der Selecta des Penſionatsſſchen Stücke unter allen Umſtänden erreicht werden. 
aus der Eintritt in das Gouvernanten⸗Inſtitut ohne Dazu kommt die Converſation in beiden Sprachen. 
beſondere Prüfung geſtattet wird. Der Unterricht wird durch National⸗Lehrerinnen mit 

Die kleine Zayl der Zöglinge, wie die Fülle der beſorgt. 
erziehenden Kräfte, geſtatten es, etwaigen Verirrungen Alle übrigen Unterrichtsfächer finden ihre ange⸗ 
und Einſeitigkeiten vorzubeugen, wie ſie wohl ſonſtlmeſſene Vertretung. 


An dem Penſionat arbeiten vier Lehrer und Zöglingen, welche im Lauf des erſten Jahres 
ſechs Lehrerinnen; die häuslichen Arbeiten der Penfto: nicht dauernd den an ſie zu ſtellenden Anforderungen 
naire werden von den älteren Zöglingen des Gouver⸗ entſprechen, wird die Wahl gelaſſen, in der untern 
nanten⸗Inſtituts überwacht und geleitet. Klaſſe noch ein zweites Jahr zu bleiben oder die Ans 

Die Anmeldungen zur Aufnahme von Töchtern ftalt zu verlaſſen, und ſolchen Zöglingen, welche bei 
in die Erziehungs⸗Anſtalt zu Droysſig find portofrei Ablauf des Curſus der oberen Klaſſe von dem Lehrer⸗ 
an die Seminar⸗Direktion zu richten; von Seiten der⸗ collegium zur Ablegung der Abgangsprüfung nicht für 
ſelben wird auch die Correſpondenz über die Zöglinge befähigt gehalten werden, kann der Aufenthalt in der 
mit den Angehörigen unterhalten werden. Anſtalt noch auf ein Jahr geſtattet werden. 

Berlin, den 12. März 1870. = Die Zulaſſung zu ber diesjährigen Aufnahme i 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ u. Medicinal⸗ 5s 5 ie Ei Mai a bei 5 210 

nee } Königlichen Regierung, in deren Verwaltungs⸗Bezirk 
In Vertretung: gez. Lehnert. die Bewerberin wohnt, unter Einreichung folgender 
6) Bekanntmachung, 


f Schriftſtücke und Zeugniſſe nachſuchen: 
die Aufnahme in das evangeliſche Lehrerinnen⸗Seminar |, Geburts⸗ und T aufſchein, wobei bemerkt wird, 
zu Droysſig betreffend. f 


daß die Bewerberin am 1. Oktober d. J. nicht 
Zu Anfang Auguſt d. J. findet bei dem evan⸗ 


unter 17 Jahre alt ſein darf. N 
geliſchen Lehrerinnen⸗Seminar zu Droysſig bei Zeig) 2. Ein Zeugniß eines Königlichen Kreis⸗Phyſikus 
im Regierungsbezirk Merſeburg eine neue Aufnahme 


über normalen Geſundheitszuſtand, namentlich, 

von Jungfrauen ſtatt, welche ſich für den Lehrerinnen⸗ daß die Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, Kurz⸗ 
Beruf ausbilden wollen. ſichtigkeit, Schwerhörigkeit, ſowie an anderen die 

Das genannte Seminar nimmt Zöglinge aus Ausübung des Lehramts behindernden Gebrechen 
allen Provinzen der Monarchie auf. Der Curſus iſt leidet, auch in ihrer körperlichen Entwickelung ſo 
zweijährig. weit vorgeſchritten iſt, um den Aufenthalt im 

Das Seminar hat den Zweck, auf dem Grund Seminar ohne Gefährdung ihrer Geſundheir übers 
des evangeliſchen Bekenntniſſes chriſtliche Lehrerinnen nehmen zu können. Zugleich iſt ein Zeugniß über 
für den Dienſt an Elementar⸗ und Bürgerſchulen aus⸗ ſtattgefundene Impfung vorzulegen. N 
zubilden, wobei nicht ausgeſchloſſen wird, daß die in 3. Ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde über die ſitt⸗ 
ihm vorgebildeten Lehrerinnen nach ihrem Austritt liche Führung der Aspirantin, ein eben ſolches 
Gelegenheit erhalten, in Privatverhältniſſen für chriſt⸗ von ihrem Seelſorger über ihr Leben in der Kirche 
liche Erziehung und für Unterricht thätig zu werden. und in der chriſtlichen Gemeinſchaft. 

Der Unterricht des Seminars und die Uebung] 4. Ein von der Bewerberin ſelbſt verfaßter Lebens⸗ 
in der mit demſelben verbundenen Töchterſchule er⸗ 


lauf, aus welchem ihr bisheriger Lebensgang zu 
ſtrecken ſich auf alle für dieſen Beruf erforderlichen erſehen und auf die Entwickelung ihrer Neigung 
Kenntniſſe und Fertigkeiten, den Unterricht in der 


zum Lehrberuf zu ſchließen iſt. Dieſes Schriftſtück 
11 Sprache und in Handarbeiten mit ein⸗ gilt zugleich als Probe der Handſchrift. 
geſchloſſen. 


5. Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, daß 
Die Zöglinge des Seminars wohnen in dem dieſelben das Penſionsgeld von 65 Thalern jähr⸗ 

für dieſen Zweck vollſtändig eingerichteten Anſtalts⸗ lich auf zwei Jahre zu zahlen ſich verpflichten. 
gebäude. Das Leben in der Anſtalt ruht auf dem 


8 I ee Im Fall von der Bewerberin auf Unterſtützung 
Grund des Wortes Gottes und chriſtlicher Gemeinſchaft. Anspruch gemacht wird, ift ein von der Ortsbehörde 
Für den Unterricht, volle Beköſtigung Wohnung, aus eftelltes Armuths iß beizubringen, aus welch 
Bett und Bettwaäſche, Heizung und Beleuchtung, ſowie die Perntz Augen deinen, ene 
e e „ung f or die Vermögensverhältniſſe der Bewerberin und ihrer 
für ärztliche Pflege und Medizin wird eine in monat: Angehörigen genau zu erſehen find 
lichen Raten voraus zu zahlende Penſion von 65 Thlrn. gehörigen g ö f 
jährlich entrichtet. Zeitweiſe Abweſenheit aus der Zur Aufnahme in das Seminar ſind, mit Aus⸗ 
Anſtalt entbindet nicht von der Fortzahlung der Penſion. nahme der Ausbildung in der Muſik, diejenigen Kennt⸗ 
„„Es ſind Fonds vorhanden zur Unterſtützung für niſſe und Fertigkeiten erforderlich, wie ſie in dem 
würdige und bedürftige Zöglinge; eine ſolche kann je⸗Regulativ vom 2. Oktober 1854 für die Vorbildung 
doch in der Regel erſt vom zweiten Jahr des Aufent⸗ der Seminar⸗Präparanden bezeichnet ſind; außerdem 
haltes ab gewährt werden. Fertigkeit in weiblichen Handarbeiten. Ein Anfang 
cl Die Zulaſſung zu dem Seminar erſolgt auf Vor⸗ im Verſtändniß der franzöſiſchen Sprache ſowie im 
ſch ag der betreffenden Königlichen Regierung reſp. für Klavierſpiel, Geſang und Zeichnen find erwünſcht. 
Berlin und für die Provinz Hannover der Königlichen Berlin, den 12. März 1870. h 
Provinzial - Schul - Colegten in Berlin und in Han⸗ Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ u. Medizinal⸗ 
nover, durch mich unter Vorbehalt einer vierteljährigen Angelegenheiten. 
Probezeit. In Vertretung: gez. Lehnert. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 7. Februar d. J. die Inhaber folder Kaſſenſcheine 
rovinzial⸗ Behörden. aufgefordert, die Präſentation derſelben bei der Groß⸗ 
7) Im Verſolg meiner Verfügung vom 3. herzoglichen Hauptſtaatskaſſe zu Weimar bis zu dieſem 
d. Mts. veranlaſſe ich die Königliche siegietüng, e Tage in 11. März 1870 
beladen een Pet bed df die We Der Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Xı beiten. 
kanntmachungen vom 3. d. Mts., betreffend den Um⸗ Der Finanz Miniſter. 


tauſch von Schuldverſchreibungen älterer Preußiſcher gen a wird hierdurch zur öffentlichen 
4: und 4½ prozentiger Staatsanleihen gegen Ber: h gebzg B 
ſchreibungen der konſolidirten 4½ prozentigen Staats⸗ Do ligliche Regt Arz . 

anleihe, und insbeſondere darauf aufmerkſam zu machen, migli egierung. 


a 1 9) Nach einer Mittheilung des Herrn Kanzlers 
daß ſie, um die für den Umtauſch bewilligte Prämie 5 

zu erhalten, innerhalb der feſtgeſetzten Präkluſivfriſt enen o Panda 10 915 en gl 
unter Einreichung der in ihren Händen befindlichen a 1 8 Ber worden, S5 0 in Militair⸗ un 
Coupons zu den von ihnen als Caution hinterlegten Marine⸗Angelegenheiten auch Sendungen von und an 
Schuldverſchreibungen die beſtimmte Erklärung abzu⸗ gommunal Behörden, ſowie Sendungen der Kommunal: 
geben haben würden, daß ſie die Letzteren gegen Behörden unter einander portofrei zu befördern, falls 
Schuldverſchreibungen der konfolidirten Anleihe umzu⸗ * En die 9 den Sehjetungen des 
wauſchen wan den Poſtgebiete ar a en 1 

8 7 2 5 0 4 7 

en wa a 15 der Voraussetzung 7 7. deſſelben, entſprechen. 
gen und ſonſtigen öffentlichen Fonds, welche den Um F. Er 50 di RE En 8 
kauſch der älteren Verſchreibungen in die der konſoli⸗ Sen 1 P i on 
dirten Anleihe ihrem Intereſſe vorzugsweiſe entſprechend in Keuntuuß. 


5 ; ! Berlin, den 17. März 1870. 
finden dürften, auf die erwähnte Bekanntmachung vom 0 x 
3. d. Mts. noch beſonders hinweiſen. Ar Ae eee Innern. 
Berlin, den 22. März 1870. z ite ung d, mütter 
7 Der Finanz⸗Miniſter An die Königliche Jtegierung zu Marienwerder. 
Cam Ben 5 Abſchrift vorſtehenden Reſcripts wird hiermlt 
5 ’ zur Nachachtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Vorſtehendes theilen wir unter Bezugnahme auf Marienwerder, den 23. März 1870. 
die in unſerm Amtsblatt Seite 43. abgedruckte Be. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
kanntmachung des Herrn Finanz⸗Miniſters vom 3. d. M. 10) Der Taxpreis eines Blutegels iſt für die 


hierdurch den Beamten unſeres Reſſerts, ſowie den Zeit vom 1. April bis ult. September d. J. auf 
Verwaltern der von uns reſſortirenden milden Stif⸗ 1 Sgr. 8 Pf. feſtgeſetzt. 


tungen und öffentlichen Fonds zur Kenntnißnahme Marienwerder, den 29. März 1870. 
und Beachtung mit. Königl. ee Abtheilung des Innern. 
Marienwerder, den 28. März 1870. 11) Verzeichniß ö 
Königliche Regierung. derjenigen Perſonen, welche aus dem Bezirke der König⸗ 


8) Nach einer Mittheilung des Großherzoglichſlichen Regierung zu Marienwerder auf Grund richter⸗ 
Sächſiſchen Staats⸗Miniſteriums zu Weimar iſt von lichen Erkenntniſſes oder in Folge polizeilicher Anord⸗ 
demſelben unterm 7. Februar d. J. eine Bekanntmachung nung in dem Zeitraum vom 1. Januar bis ultimo 


erlaſſen, wonach die in Gemäßheit des Geſetzes vom Dezember 1869 des Landes verwieſen ſind. 

27. Auguſt 1847 ausgegebenen Großherzoglich Sächſi⸗ 1. Albrecht Bojarski, Arbeiter, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
ſchen Kaſſenanweiſungen zu Einem Thaler und zu dunkelblonde Haare, blaue Augen gute Zähne. 
Fünf Thalern, welche, nach vorausgegangener unter 2. Jakob Budniewski, Knecht, 22 Jahre alt, 5 Fuß 
dem 5. Mai 1860 öffentlich bekannt gemachter zwölf⸗ 5 Zoll groß, blonde Haare, blaue Augen, gute 
monatlicher Einlöſungsfriſt präkludirt, und ſeit dem Zähne; wegen ſchlechter Führung. 


1. Juni 1861 rechtlich werthlos geworden find, deren 3. Stanislaus Felſack, Knecht, 34 Jahre alt, 5 Fuß 
Einlöſung bei der Großherzoglichen Hauptſtaatskaſſe 4 Zoll groß, blonde Haare, blaue Augen, voll⸗ 


zu Weimar aber nach Bekanntmachung vom 31. Juli zählige Zähne; wegen Diebſtahls. 

1861 noch bis auf Weiteres geſtattet wurde, nunmehr 4. Bernhard Theodor Hahn, Maſchinenbauer, 31 
nur noch bis 31. Mai dieſes Jahres bei genannter Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, dunkelbonde Haare, 
Kaſſe gegen deren Werthsbetrag umgetauſcht werden. blaue Augen, gute Zähne; wegen Legitimations⸗ 
Da ſonach die Einlöſung der genannten präkludirten loſigkeit. 


Kaſſenſcheine vom 31. Mai dieſes Jahres ab definitiv) 5. Joſeph Jendrzewski, Knecht, 19 Jahre alt, 5 
geſchloſſen wird, ſo hat das Großherzoglich Sächſiſche Fuß 4 Zoll groß, blonde Haare, graue Augen, 
Staats⸗Miniſterium durch die Bekanntmachung vom gute Zähne; wegen ſchlechter Führung. 


6. Ziolda Kartenowicz, 38 Jahre alt, 4 Fuß Lemberg, Zloczow, Brody und den Stationen der 
5 Zoll groß, ſchwarze Haare, graue Augen, de⸗ Lemberg Czernowiz⸗Jaſſy Eiſenbahn: Stanislau, Ko⸗ 
fecte Zähne. lomea, Czernowitz, Suczawa, Roman und Jaſſy nach 

7. Auguſt Krzeminski, Commis, 21 Jahre alt, 5 den Stationen der Oſtbahn: Danzig, Neufahrwaſſer 
Fuß 3 Zoll groß, dunkelblonde Haare, blaue und Königsberg i. Pr. via Alexandrowo in Kraft. 
Augen, gute Zähne; wegen Diebſtahls. Druckexemplare dieſes Tarifs find bei unſern 

8. Joſeph Lewandowski, Arbeiter, 20 Jahre alt, vorbezeichneten Güter⸗Expeditionen für den Preis von 
5 Fuß 1 Zoll groß, hellblonde Haare, blaue ! Sgr. käuflich zu haben. Von dem gedachten Tage 
Augen, gute Zähne. ab werden die in dem vom 1. November 1864 ab 

9. Itzig aljas Rotowicz Lewin, Schuhmacher, 20 gültigen Tarife für den Verband⸗Güter⸗ Verkehr zwi⸗ 
Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, blonde Haare, ſchen Danzig einerſeits, und Krakau und Lemberg 


blaue Augen, gute Zähne. andererſeits enthaltenen Tarifſätze für die Beförderung 
10. Paul Lipinski, Knecht, 22 Jahre alt, 5 Fuß 2 vorgenannter Güter aufgehoben. 
Zoll groß, blonde Haare, blaue Augen, vollzäh⸗ Bromberg, den 14. März 1870. 
lige Zähne; wegen Diebſtahls. Königliche Direction der Oſtbahn. 
11. Michael Oſtrowski, Arbeiter, 17 Jahre alt, 5 14) Königliches landwirthſchaftliches 
Fuß 5 Zoll groß, blonde Haare, blaue Augen, Inſtitut der Univerſität Halle. 
gute Zähne. Das Sommerſemeſter 1870 beginnt am 25. April. 


12. Ferdinand Plawen, Tiſchlergeſelle, 29 Jahre alt, Von den für das Sommer⸗Semeſter 1870 ange⸗ 
5 Fuß 6 Zoll groß, blondes krauſes Haar, blaue zeigten Vorleſungen der hieſigen Univerfität find 
Augen, gute Zähne, Narbe an der Naſenwurzel für die Studirenden der Landwirthſchaft folgende her⸗ 
links, Tattowirung auf dem linken Arm E. P. vorzuheben: 

13. Marianna Saniecka, Wittwe, 40 Jahre alt, 55 a) In eee eee 

ildun 


Fuß groß, blonde Haare, graue Augen, gute ung. 
ähne. Spezielle Pflanzenbaulehre: Profeſſor Dr. Kühn. 
14. Joſeph Scheyn, 5 Fuß 2 Zoll groß, dunkelblonde Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Derſelbe. 
Haare, graue Augen, gute Zähne, an dem linken Pflanzenpathologie: Derſelbe. 


Kinnbacken eine Narbe. Erterieur des Pferdes: Prof. Dr. Roloff. 
15. Friedrich Tews, Knecht, 23 Jahre alt, 5 Fuß Ueber äußere Krankheiten der Hausthiere, in Verbin⸗ 
2 Zoll groß, blonde Haare, blaue Augen, gute dung mit kliniſchen Demonſtrationen: Derſelbe. 


Zähne; wegen ſchlechter Führung. f Ueber Krankheiten der neugeborenen Thiere: Derſelbe. 
16. Berkowiecz Tobolowski, 42 Jahre alt, 5 Fuß 6 Ausgewählte Kapitel der landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
Zoll groß, braune Haare, graue Augen, gute ſchinen⸗ und Geräthekunde mit praktiſchen De⸗ 
Zähne. \ monſtrationen und Verſuchen: Lector Dr. Perels. 
17. Joſeph Wirowski, Knecht, 25 Jahre alt, 5 Fuß Die landwirthſchaftlichen Nebengewerbe in mechaniſcher 
5 3. groß, dunkelblonde Haare, blaue Augen, gute und bautechniſcher Beziehung: Derſelbe. 
Zähne, am rechten Bein eine Narbe; wegen Dieb⸗Encyclopädie der Forſt⸗ u. Jagdwiſſenſchaft: Dr. Ewald. 
ſtahls. Grundlagen der Bodenkunde: Prof. Dr. Girard. 
Marienwerder, den 3. Marz 1870, Allgemeine Geologie: Derſelbe. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Mineralogiſche und geologiſche Uebungen: Derſelbe. 
12) Die ropverbächtige Druſe unter den Experimentalphyſik: Prof. Dr. Knoblauch. 
Pferden der Hofbefiger-Wittwe Rohde zu Adl. Liebenau Besprechungen über phyſikaliſche Gegenſtände: Derſelbe. 
iſt erloschen. Experimentalchemie: Prof. Dr. Siewert. 
Marienwerder, den 21. März 1870. Organiſche Chemie: Prof. Dr. Heintz. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Beſprechungen über Chemiſche Gegenſtände: Derſelbe. 
13) Vom 1. April dieſes Jahres tritt ein Repetitorium der Chemie: Dr. Rathke. 
gemeinſchaftlicher Spezial⸗Tarif für Getreide, Hülſen⸗ Theoretiſche Chemie: Derſelbe. 
früchte und Oelſaaten, als: Weizen, Roggen, Gerſte, Agriculturchemie 2. Theil, die Ernährung der Thiere: 
Hafer, Mais, Spelt, Hirſe (rohe), Buchweizen, Linſen, Prof. Dr. Stohmann. 
Bohnen, Erbſen, Wicken, Lupinen, Oelſaamen (Raps⸗, Ueber volumetriſche Analyſe: Derſelbe. 8 
— Hanf⸗ und Leinſaamen, Dotter), Senf, Baum⸗ Chemiſche Technologie mit beſonderer Berückſichtigun g 
und ne, Sejam:, Sonnenblumen⸗, Canarien⸗, Mohn⸗ der landwirthſchaftlichen Gewerbe: Dr. Engler. 
1 Spörgeljaamen, ſowie für Malz, Malzkeime, Kleie Grundzüge der Botanik: Prof. Dr. de Bary. 
104 Eb. bei Auflieferung von mindeſtens Pflanzenphyſiologie: Derſelbe. 
tion ber er. auf einen Frachtbrief von der Sta: Botaniſche Colloquia und Excurſionen: Derſelbe. 
Stationen d iſer Ferdinands⸗Nordbahn: Krakau, den Ueber die Fortpflanzung der phanerogamiſchen Pflanzen: 
x —5 Galtziſchen Carl Ludwigs⸗Bahn: Bochnia, Dr. Graf zu Solms. 
arnow, Azeszow, Jaroslau, Przemysl, Grodeck, Uebungen im Unterſuchen und Beſtimmen der Pflanzen 


mit beſonderer Berückfichtigung der Culturge⸗ 
wächſe: Derſelbe. 

Ueber die Gräſer: Dr. Reeß. 

Entomologie: Prof. Dr. Gichel, 

Zoologiſche Demonſtrationen: Derſelbe. 


Meteorologie u. pbyſikaliſche Geographie: Dr. Cornelius. 


Ausgewählte Abſchnitte der Mechanik und Maſchinen⸗ 
lehre: Derſelbe. 


Feldmeſſen und Nivelliren mit Inſtruction im Gebrauch 
der gewöhnlichen Inſtrumente: Lector Bauinſpector | 


Ste nbeck. 

Nationalökonomie, zweiter oder praktiſcher Theil: Prof. 
Dr. Schmoller. 

Nationalökonomie: Prof. Dr. Eiſenhart. 

by In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche 

und allgemeine Bil dung ins beſondere für 
Studirende höherer Semeſter. 

Theorie der Steuern: Prof. Dr. Eiſenhart. 

Ueber die Arbeiterfrage, das Armenweſen und Prole⸗ 
tariat: Prof. Dr. Schmoller. 

Norddeutſches Bundesrecht: Prof. Dr. Anſchütz. 

Genoſſenſchaftsrecht: Derſelbe. 

Deutſches und preußiſches Staatsrecht: Proſeſſor Dr. 
E. Meier. 

Preußiſche Verfaſſungsurkunde: Derſelbe. 

Preußiſches Landrecht: G. J.⸗R. Prof. Dr. Witte. 

Logik: Prof. Dr. Ulrici. 

Psychologie: Prof. Dr. Erdmann. 

Geſchichte der Philoſophie: Prof. Pr. Ulrici. 

„Kritiſche Geſchichte der philoſophiſchen Ethik: Profeſſor 


r. Haym. 

Deutſche Geſchichte von Rudolph von Habsburg an: 
Prof. Ur. Dümmler. 

Geſchichte der drei Jahrhunderte vom Ausgange des 
Mittelalters bis zum Tode Ludwigs XV.: 
Prof. Dr. Leo. 

Geſchichte der neueren deutſchen Literatur ſeit Gott⸗ 
ſched: Prof. Dr. Haym. 

Erklärung des Nathan von Leſſing: Prof. Dr. Goſche. 


Ueber Shakeſpeares Leben, Charakter und dramatiſche 


Kunſt: Prof. Dr. Ulrici. 
Franzöſiſch: Lector Dr. Hollmann. 
Engliſch: Derſelbe. 5 
Theoretiſche und practiſche Uebungen. 
Analytiſche Uebungen im Laboratorium: Prof. Prof. 
Dr. Dr. Heintz, Siewert. 
Phytotomiſches Prakticum: Prof. Dr. de Bary. 
Uebungen im landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſchen Labo⸗ 
ratorium: Prof. Dr. Kuhn. 
Praktiſche Demonſtrationen und Excurſionen: Derſelbe. 


Veterinär⸗kliniſche Demonſtrationen: Prof. Dr. Roloff. 
Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen 
Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Roſenberger, 
Knoblauch, Girard, Heintz, Heine, de Bary, 
Giebel, Kühn. 
Gymnaſtiſche Künſte: 
Reitkunſt: Staumeiſter Andre, 
Tanzkunſt: Tanzmeiſter Rocco. 


| Fechtkunſt: Fechtmeiner Lobeling. 


|. ., Nähere Auskunft über das Studium der Land: 
wirthſchaft an hieſiger Univerſität evıheilt der Unter⸗ 
zeichnete. 

| Halle a/S., im Februar 1870, 

| Dr, Julius Kühn, 

| i ordentl. öffentl. Profeſſor und 

Director des landwirthſchaftl. Inſtituts an der 
Univerſität. 


| Perſonal⸗Chronik. 


15) Der Oeconomie⸗Kommiſſarius Oemler 
ift vom 1. April d. J. ab als Spezial⸗Kommiſſarius 
in Graudenz ſtarionirt und der Oeconomie⸗Kommiſſarius 
Zech zu Strasburg vom 1. April d. J. ab penſionirt 
worden. 

| Der Stadtkämmerer Maaß hierſelbſt iſt zum 
Stadtkämmerer in der hieſigen Stadt wieder gewahlt 
und als ſolcher beftätigt worden. 

Der Kreisrichter Graſſo in Pr. Friedland iſt 
in gleicher Dienſteigenſchaſft an das Kreisgericht zu 
Höxter verſetzt worden. 

Der Kreisrichter Holder-Egger in Jaſtrow 
iſt zum Rechtsanwalt und Notar bei dem Kreisgericht 
in Schlawe mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Rugen⸗ 
walde ernannt worden. 

Dem Kreisrichter Dr. Adolph in Gollub iſt 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte 
behuſs ſeines Uebertritts in den Kommanaldienſt 
ertheilt worden. 

Der Hilfsbote Pohlenz zu Culm iſt bei dem 
Kreisgerichte daſelbſt als Bote und Exekutor angeſtellt 
worden. 

Der Hilfsbote Hellwig in Gollub iſt bei dem 
Kreisgerichte in Strasburg mit der Funktion bei der 
Gerichts Commiſſion in Gollub als Bote und Exekutor 
angeſtellt worden. 

Die Hilfsboten Brüning und Langhabel 
ſind bei dem Kreisgericht zu Dt. Crone mit der Funk⸗ 
tion bei der Gerichts⸗Commiſſion zu Märk. Friedland 
als Boten und Executoren angeſtellt worden. 


* 
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„nente 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 13.) 
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Redigitt im Durcau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kanterſchen Hofbuchdruckere.. 


